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Srpedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werben . 187 » .
Amtlicher Shell .

Durch allerhöchste Entschließung Seiner Königlichen Hoheit
- es Großherzogs vom 1. November d. I . wurde dem
Kriegsministerial - Sekretär Peter Melde die behufs Ein¬
tritts in fürstlich Fürstenbergische Dienste unterthänigst
nachzefuchte Entlassung aus dem großh . Staatsdienste er¬
lheilt .

Seine Königliche Hoheit - er Großherzog haben unterm
2 . l . MtS . allergnädigst geruht :

die Errichtung von Eisenbahn -Postämtern in Mannheim ,
Karlsruhe und Konstanz zu genehmigen und

dem Post - und Bahnverwaltcr Otto Stößer in Mos¬
bach, unter Verleihung des Charakters als Postmeister , die
Funktionen eines Vorstandes des Eisenbahn - Postamtes
Konstanz ,

dem Post - und Bahnverwalter Gustav Salzmann in
Basel die Funktionen eines Vorstandes des Eisenbahn -Post -
amteS Karlsruhe ,

sowie dem Revisor Jakob Neuer bei der Direktion der
großh . Verkehrsanstalten die Funktionen eines Eisenbahn -
Postamts -Vorstandcs in Mannheim zu Überträgen ; ferner

den Postverwalter Leonhard Meyer in Bruchsal zum
Post - und Bahnverwalter in Wertheim ,

den Post - und Bahnverwalter Karl Kemp ff in Ra¬
dolfzell zum Postverwalter in Mannheim ,

den Postkontroleur Wilhelm Speyrer in Heidelberg
zum Postverwalter daselbst ,

den Bahnverwaltcr Ludwig Gotha in Mühlacker zum
Post - und Bahnverwalter in Mosback ,

den Postkontroleur Friedrich Götzenberger dahier zum
Bahnverwalter in Mühlacker ,

den Postkoiltrolcur August Stein bach in Heidelberg
zum Postverwaltcr in Bruchsal ,

den Postkontroleur Friedrich Hartmann dahier zum
Bahnverwaltcr in Basel ,

den Postpraktikanten Karl Mayer von Karlsruhe zum
Revisor bei der Direktion der großh . Verkehrsanstalten ,den Pvstpraktikantcn Max Koch von Karlsruhe zum
Postkontroleur in Osfenburg ,

den Postpraklikanten Wilhelm Schwab von Wertheim
zum Postkontroleur in Karlsruhe ,

den Postpraktikanten Ludwig Löwer von Durlach zum
Postkontroleur iu Heidelberg ,

den Postpraktikanten Karl Lederte von Freiburg zum
Postkontroleur in Karlsruhe ,

den Postpraktikanten Julius Per pente von Schwetzin¬
gen zum Post - und Bahnverwalter - in Appenweier ,

den Postpraktikanten Johann Mauck von Karlsruhe
zum Postkontroleur in Heidelberg ,

den Postpraktikanten Adolf Landolt von Konstanz zum
Postkontroleur in Karlsruhe ,

den Postpraktikanten Julius Lederle von Mosbach zum
Postkontroleur in Heidelberg ,

den Kameralpraktikanten Robert Stutz von Freiburg
zum Bahnverwalter in Heidelberg ,

endlich
den Gütcrexpeditor Josef Honsell in Konstanz zum

Post - und Bahnverwaltcr in Radolfzell zu ernennen .

Nicht - Amtlicher Theil .

Telegramme.
^ Altbreisach , 4 . Nov . , 10 Uhr Vormittags . Die Ge¬

bäulichkeiten deö Fort Mortier niedergebrannt und
besten Ringmauer stark beschädigt . Ungeachtet dessen wurde
heute früh halb drei Uhr ans demselben wieder auf die
Batterien und die Stadt geschossen , ohne in letzterer be¬
deutenden Schaden anzurichten . Gegenwärtig wird aber¬
mals von beiden Seiten stark geschossen , noch kein Brand
und keine Verwundung .

O Altbreisach , 4 . Nov . , Mittags . Nach Mitternacht
und heute nach 9 Uhr hat das Feuer im Fort Mortier
wieder begonnen .

-s Versailles , 3 . Nov . , Vormittags . In Folge der ge¬
strigen Verhandlung hat Graf Bismarck dem Hrn . Thiers
zum Behuf der Vornahme allgemeiner Wahlen in Frank¬
reich einen fünfundzwanzigtägigen Waffenstill¬
stand auf der Basis des am Tage der Unterzeichnung be¬
stehenden militärischen StatuSquo angeboten .

1- Brüssel , 3 . Nov . Aus Tours eingetroffenen Be¬
richten zufolge hatte sich Admiral Fo urichon geweigert ,die Proklamation vom 30 . Okt ., die Kapitulation von Metz
betreffend , zu unterzeichnen . — Die Übersiedelung der
Regierung ist bevorstehend . — Der Unterpräfekt von Arles
hat Pie dortige Jesuiten - Kongregation aufgelöst , die
Jesuiten ausgewiesen und deren Güter eingezogen . —
General Bourbaki ist in Arras eingetrvffen . Es ist un¬
wahr , daß der Genres aenötbigt sei , Frankreich zu ver¬
lassen.

-s Wien , 3 . Nov . Die „Korresp . Warrens " erklärt die
Mittheilung , daß Seitens des österreichisch -ungarischen
Kabinets behufs Ordnung der römischen Frage der
Vorschlag auf Berufung eines Kongresses ergangen sei, als
vollkommen unbegründet .

-j- Prag , 3 . Nov . Bei den direkten Reichsraths -
wah len der Landbezirke wählten die deutschen Landge¬
meinden Verfassungstreue, , die czechischen Gemeinden durch¬
weg Deklaranten .

Vom Kriegsschauplatz .
m Kehl , 3 . Nov . Heute wurde die Probefahrt auf der

restaurirten hiesigen Rhein brücke abgehalten . Die Ar¬
beiten an der Nolhbrücke haben sich gut bewährt . Die
Brücken auf dem linken Rheinufer bei Neudorf und über
den krummen Rhein werden in der nächsten Woche fertig .'
Die Bahner öffn ung von Kehl nach Straßburg ist aufden 15 . Növbr . festgesetzt.

*
Straßburg , 3 . Nov . Die „ Straßb . Zig .

"
bringt

heute einen sehr warmen Aufruf des Zivllkommissärs im
Elsaß , Regierungspräsident v . Kühlwetter , zur Unter¬
stützung der Bedürftigen in Metz und Umgebung mit
Lebensmitteln und Geldbeiträgen . — An Stelle des Geh .
Regierungsrath v . Lessing ist laut Bekanntmachung des
Zivilkommissärs der Steuerdirektor Regenauer als
Kommissär für die Verwaltung der indirekten Steuern bei
dem Generalgouvernement eingetreten und in dieser Eigen¬
schaft mit den Behörden zu korrespondiren ermächtigt . —
Advokat Fischbach , ein Redakteur des "

„Niederrh . Kur ." ,welcher seit dem Verkauf des Blattes ebenfalls gleich seinen
Kollegen von der Redaktion zurückgetreten ist , hat eine
Schrift veröffentlicht , welche die Belagerung und das Bom¬
bardement von Straßburg in chronologischer Reihenfolge
kurz und anschaulich beschreibt .

* AuS dem Oberelsaß . Zum Kommandanten von
Belfvrt wurde der Genre -Oberst Denfert ernannt , der
früher längere Zeit Gcnickommandant des Platzes war .Er will mit den Btwohnern - - wie er ihnen in einer An -
trittsproklamation sagt — „ siegen oder sterben "

. — InCernay warm dem „Jndustr . "
zufolge am 1 . Nov . 10 -

bis 12,000 Preußen . Nach demselben Blatt haben die
Franctircnrs von Gebweiler vor einigen Tagen im Mnn -
stcrthal einen Wagen mit Tüchern , Kleidungsstücken und
4000 Fr ., für preußische Truppen bestimmt , abgefaßt unddie beiden begleitenden Ulanen gefangen genommen .

— Aus Altbreisach , 2 . Nov . , schreibt man dem „ Oberrh .Kur ." :
Seit Uhr ist das Feuer von beiden Seiten eröffnet und

Einsender sah selbst mehrere Granaten vor dem Fort Mortier platzen .Nach V» Stunde Ruhe begann es wieder . Eine Granate fiel auf das
Glacis gegenüber von Bierbrauer Berchcr . Das Fort Mortier sendetbi « jetzt seine Granaten ziemlich weit hinter unsere Batterien . Eine
Bombe fiel in das Hau « de « Rabbiners Reis durch 2 Stockwerke ,
platzte in der Küche auf dem Herd und schlug alle Wände aus . Um->/ , 11 Uhr wurde das Feuer eingestellt . Nach 2 Uhr begann es wieder ,doch nicht sonderlich stark. Bei einer 12 - pfünder - Batteric schossen die
Franzosen einen Schanzkorb weg. Sie schießen überhaupt ziemlich gut .Viele Granate » find über verschiedene Stadltheile in mehrere Dächerder Häuser eingefallen . Aus dem Eckhardsberg wurde geschossen , aber
vorher fielen Bomben in dieWissersuppgzsse , nicht weit vom Spital , in
der Allgasse in die Scheuer des Sternenwirths und in mehrere Lokale
dir Ober - und Unterstadt . Die Batterie von Wolfzanzen gegen Neu¬
breisach arbeitet tapfer , sowie jene unterhalb Biesheim . Von südlichen
Batterien habe ich selbst nichts bemerkt . In Neubrcisach hat es schon
zweimal gebrannt , wurde aber schnell wieder gelöscht.

— Aus Saarbrücken , 1 . Nov . , schreibt man dem
„ Mamih . I " :

Heute Morgen gegen halb 12 Uhr langten in einem Spezialzug die
Marschiillr Leboeuf und Canrobert nebst ihren Stabsosstzierenhier an , um nach kurzem Aufenthalte ihre unsreiwillige Reise weiterins Innere von Deutschland fortzusetzen . Der ganze Perron war in
eine große Restauration verwandelt und machten dir französischen Of¬
fiziere , die mit Geld wohl versehen zu sein scheinen , starke Einkäufe .Die militärische Bewachungsmannschaft bestand aus Landwehrleutendes 57 . Regiments . Heute Nachmittag kam abermals ein Zug von
52 Wagen mit lauter französischen Offizieren aller Waffengattungen
hier an . Der Eisenbahnverkehr von und nach Metz wird Mittwoch ,3 . d. wieder eröffnet ; Das hierzu erforderliche Beamtenpcrsonal hatdie königl . Saarbrücker Eisenbahndirektion gestellt . Bereit « sind meh¬
rere zu Anfang de- Krieges von den Franzosen nach Metz geschleppte
hiesige Einwohner wieder zurückgekehrt , die furchtbar mit Noch und
Mangel dort zu kämpfen halten und die ärgsten Insulten deS dortigen
Pöbels zu erdulden halten . Die Festung und alle Forts sind jetzt von
preußischen Truppen besetzt und der Frerndenzudrang in die eroberte
Stadt ist ein sehr großer .

— Einem aus Rezonville am 29 . v . M . geschriebenen
Briefe eines Angehörigen des 3 . Infanterieregiments ent¬
nehmen die „Hess . Volksbl . " , daß der größte Theil der hes¬
sischen Division bereits am 30 . Oktbr . den Marsch

nach dem Süden Frankreichs antreten sollte . In Metzmuß das Elend furchtbar gewesen sein . Da natürlich dieSoldaten zuerst Nahrung erhielten , so blieb für die vor
Beginn der Belagerung nach Metz geflüchteten Bewohnerder umliegenden Orischasten wenig übrig . Die armen ,halbverhungerten Leute , welche der Krieg überdies fast umihre ganze Habe gebracht hat , boten einen entsetzlich elendenAnblick .

Metz , 30 . Okt . Der Maire und Munizipalrath habenfolgende Proklamation erlassen :
Liebe Mitbürger ! Der wahre Muth besteht darin , ein Unglück zuertragen ohne Agitationen , die es nur vergrößern können . Dasjenige ,wovon wir heute Alle überrascht sind , trifft uns , ohne daß irgendEinem von uns vorgeworsen werden könnte , einen einzigen Tag seinePflicht versäumt zu haben . Laßt uns nicht da « bedauerliche Schau¬spiel von inneren Unruhen und nicht irgend einen Vorwand zu Gt -

waltthätigkeiten oder zu neuen und noch größeren Unglücken geben !Der Gedanke , daß diese Prüfung nur vorübergehend sein wird und
daß wir Metzer an den vollendeten Thatsachen keinen Theil der Ver¬
antwortlichkeit vor dem Lande und vor der Geschichte tragen , muß in
diesem Augenblick unser Trost sein. Wir vertrauen die öffentlicheSicherheit der Klugheit der Bevölkerung an .

Der schon erwähnte Zusatz zur Militärkonven¬tion lautet :
Net . 1 . Die Beamten und bürgerlichen Bediensteten , die der Armeeoder der Festung beigegeben sind und sich in Metz befinden , können

sich zurückziehen , wohin sie wollen , und Alles , was ihnen gehört , mit
sich nehmen .

Art . 2 . Niemand , sei er von der Nationalgarde , sei er unter den
Bewohnern der Stadt oder in der Stadt beherbergt , wird wegen seiner
politischen oder religiösen Meinungen , des AntheilS , den er an der
Ve . lheidigung genommen , oder der Hilfe , die er der Armee oder der
Garnison geleistet , beunruhigt werden .

Art . 3 . Die Kranken und Verwundeten , die in der Festung zurück¬
geblieben sind , werden alle Pflege erfahren , die ihr Zustand erfordert .Art . 4 . Die Familien , welche die Angehörigen der Garnison in
Metz zurücklasien , « erden nicht beunruhigt werden und können sichfrei mit Allem , was ihnen gehört , zmückziehcn , sowie die Zivilüeam -
ten . Die Möbel und Effekten , welche die Mitglieder dcr Garnison
genöthigt sind , in Metz zurückzulaffen , werden weder geplündert nochkonsisArt , sondern verbleiben deren Eigenthum . Sie können dieselbenerheben lassen in einem Zeitraum von sechs Monaten , von der Wie¬
derherstellung des Frieden « oder ihrer Freilassung an gerechnet .Art . 5. Der Kommandant der preußischen Armee übernimmt dieVerpflichtung , zu veihindern , daß die Einwohner an ihren Persi -ne«oder an ihrem Eigenthum mißhandelt werden . Man wird in gleicherWeist das Eizenthuru jeder Art des Departements , der Gemeinden ,dcr Handels - und sonstigen Gesellschaften , der bürgerlichen und reli¬giösen Korporationen , der Hospizien und mildthätigen Anstalten respek -tire » . E « wird keine Veränderung in den Rechten eintreten , welchedie Korporationen oder Gesellschaften , ebenso die Privatleute gegeneinander ausüben nach den am Tage der Kapitulation bestehendenfranzösischen Gesetzen .

Art . 6 . Zu diesem Zwecke ist im Besonderen festgesetzt , daß allelokalen Behörden und die oben angeführte » Gesellschaften und Kor¬porationen die Archive , Bücher und Papiere , Sammlungen und Doku¬mente behalten , die in ihrem Besitze sind . Die Notare , Anwälte undsonstigen amtlichen Agenten behalten ebenfalls ihre Archive , Urkundenund Depots .
Art . 7 . Die dem Staate gehörigen Archive , Bücher und Papierebleiben im Allgemeinen in der Festung und bei Wiederherstellung desFriedens werden alle diejenigen Dokumente , welche die an Frankreichzurückgegebenen GcbietStheile betreffen , Frankreich wieder ausgeliefcrt .Geschehen im Schloß FreScaty , den 27 . Oktober 1870 .

Gez. Karras . Stiehl r .
— Metz unmittelbar nach der Einnahme .Davon entwirft I . v. Wickede in der „Köln . Ztg . "

fol¬gendes Bild :
Ein unbeschreibliches Gewühl erfüllte die etwa « engen Hauptstraßenvon Metz . Viele Lausende französischer Soldaten und Hunderte von

französischen Offizieren aller Waffengattungen , dazwischen , als wären
sie die besten Kameraden , preußische Infanteristen und Dragoner unbe¬
fangen in den dichtesten Gruppen dcr Franzosen stehend und mit ihnen
plaudernd , Armeefuhrwerke , Lieferanten und jüdische Pferdehändler , die
ẑ yar viele Püffe und Kinsse erhielten , dafür aber auch verhungerteund aus Haut und Knochen bestehende Pferde , die sonst ganz edel und
brauchbar waren , von dm französischen Offizieren , die in Gefangen¬
schaft mußten , zu Spottpreisen kauften , erfüllten alle Straßen und
Plätze mit einem Jahrmarkts -Gewühl ) durch das man sich oft fast gewalt¬
sam durchdrängen mußte , dazwischen ertönte der preußische Armeemarsch ,mit Trommeln und Pfeifen unserer einrückenden Regimenter , dieRäder der Batterien rasselten dumpf auf de« Pflaster , das Schmettern der
Kavallerietrompeten erscholl. Alle LLdrn in der Stadt waren geöff¬net , in den Fleischhallcn hingen nur geschlachtete Pferde und dieBäcker verkauften schwarzes Kleienbrod , das ich übrigens sehr wohl¬schmeckend fand . In den glänzenden Speisesälm deS Hotel de l ' Turepesaßen Hunderte ron preußischen und oft mitten unter ihnen an denselbenTischen Dutzende von gefangenen französischen Offizieren . Man konnterecht gut in allen vornehmen Metzer Hotels speisen und noch bester trinken ,freilich zu sehr theuern Preisen ; denn für eine Portion Suppe , einStück Hammelsbraten mit Kompot und dann Schinken mit Eiern ,dazu eine halbe Flasche Wein , bezahlte ich an 3 Thlr . Salz , Kaffee unb

Zucker waren sehr theuec , dagegen konnte man , für 2 Fr . die Flasche ,



ganz trinkbaren Landwein bekommen , und Champagner kostete die

Flasche 7 — 8 Fr . DaS Brod , auch in den vornehmen Hotels , war

Kleienbrod , und mit Salz ward wie mit der kostbarsten Delikatesse üm -

gegangen . In den Läden Hallen Lnrussachen die gewöhnlichen Preise .

Fast verhungerte Pferde konnte man für Ist — 20 Fr . kaufen , auch

lagen vor Hunger und Entkräftung gefallene Pferde überall todt um¬

her . Die Einwohner waren durchweg höflich und freundlich und er¬

klärten laut ihre Freude , daß die Kapitulation endlich abgeschlossen und

der freie Verkehr wieder bergestellt fei , da in Metz , im Gegensätze zu

Nancy , wo fast Niemand nur ein deutsches Wort versteht , Mancher wenig¬

stens nothdürftig Deutsch versteht , da die Landbevölkerung 2 Meilen ost¬

wärts von der Stadt sich der deutschen Sprache bedient ; dies erleich¬

terte ersichtlich sehr den Verkehr unserer Soldaten mit den Einwohnern .

Ueberhaupt machte das Ganze einen ungemein harmlosen , fast fried¬

lichen Eindruck , und hätte man nicht überall Hunderte von Kanonen

und viel - Tausende von den Franzosen in Pyramiden zusammmge -

stellte Chassepotgewehre , dann zahllose Waffen aller Art erblickt , so

wäre man schwerlich auf den Gedanken gekommen , sich jetzt in der

einst weitaus stärksten Festung und dem großen Arsenal Frankreichs

zn befinden , die uns erst wenige Stunden vorher ihre Thore durch

eine Kapitulation geöffnet hatte .

— Vor Verdun , 28 . Okt . Maü schreibt der „ Köln .

Ztg .
" :

Diesen Morgen um 6 Uhr wurde die längere thatsachüche Waffen¬

ruhe um Verdun wieder einmal unterbrochen . In nördlicher Richtung

von hier ertönte ein lebhaftes Gewehrsener , untermischt mit Kanonen¬

schüssen, welches bis so eben , 7 Uhr , anhielt und nun aber gänzlich

verstummt scheint . Bis jetzt kann man bier nur als wahrscheinlich

augeben , daß in den Kampf eines oder beide auf diesem Ufer liegende

Bataillone des 65 . Linienregiments ( 1 . und 3 ) verwickelt waren .

Vielleicht galt cs , die Positionen bei Jardin Fontaine und Glorieur

wieder zn besetzen , weil der Batterieban für die neu angckommenen

Geschütze , bevorsteht . Jene Position zu halten ist nur dann der Müh -

werth , wenn es einem augenblicklichen Zwecke gilt .

— Einer Mittheilung der „N . Pr . Ztg .
" aus Versail¬

les , 29 . Okt . , entnehmen wir das Nachstehende :

Wahr ist , daß da « Unwesen der Franctireurs an Ausdehnung

zunimmt , ohne indeß einen anderen Erfolg , als den der Belästigung

zu erreichen : Hin und wieder finden sich doch zahlreiche Banden sol¬

cher Franctireurs zusammen ; so vor einigen Tagen in der Gegend

von Lagny und Ferneres , wo sic sogar Kanone » gezeigt haben sollen

und von der württembergischen Division auseinander getrieben wur¬

den . Bei schlechtem Weller — und das haben wir leider seit mehre¬

ren Tagen — nimmt die Lust zum Franctireurthum sofort ab , und

da eben keinerlei Disziplin oder ernstliche Verpflichtung bei diesen Leu¬

ten herrscht , so kommt und geht eben Jeder , wann cr will , bei Negm -

wetter jedenfalls gar nicht . Man weiß hier von einem Briese Gari¬

baldis an Gambetta , der bessere Slreilkräfte verlangt , weil er nicht

Lust habe , mit den jetzt vorhandenen Fiasco zu machen . Zwei unter

ihn gestellte Generale , welche speziell di - ihm zugethcilte Garde mobile

kommandiren sollten , CambrielS und Keller , haben aus drmselben

Grunde ihte Entlassung nachgesucht , sind aber von Gambetta einstwei¬

len wieder beschwichtigt worden .
Von dieser . Seite ist in der That nichts zu besorgen ; um so mehr ,

als man heute bestimmte Nachricht hat , daß der Fleischvorrath in

Paris nur noch für zwölf Tage ausreicht , obgleich jetzt schon die

FIrischportion auf 60 Gramme ( 50 Gramme — 1 Pfund ) für 3

Tage von der Regierung festgesetzt ist. Bivd ist » och ausreichend für

länger vorhanden . Butler kostet 24 bis 30 Franken das Pfund , 1

Pfund Schinken 15 Franken . Gestern Nacht aus Paris gekommene

Familjm vom Gesaudtschasls - und Koiisulaiptrsoual schildern die

Stimmung alS eine sihre ernste . Gas brennt nicht mehr . Mit

dem Dunkelwerden sind die Boulevards öde. Keine Liederlichkeit wagt

sich mehr an da « Tageslicht . Paris , ist nachdenkend geworden , glaubt

aber noch immer , was ihm gedruckt mitgelheitt wird . z . B . daß die

Loire -Armee bei Orleans glänzend gesiegt hat . Noch hat keine einzige

Pariser Zeitung den Muth , die Wahrheit zu sagen . Noch glaubt jeder

Pariser , daß die Departements mit zahlreichen Armeen der Hauptstadt

zu Hilfe kommen werden . Wie furchtbar wild die Enttäuschung wir¬

ken, wenn sie endlich kommt ; und sie wird nur zu bald für diesen

grenzenlosen Hochmuth und diese unglaubliche Verblendung kommen .

— Se . Maj . der König hat aus Versailles unterm
28 . Okt . folgenden Armeebefehl erlassen :

Soldaten der verbündeten deutschen Armeen ! Als wir vor drei Mo¬

naten ins Feld rückten gegen einen Feind , der uns zum Kampf heraus -

gesordert hatte , sprach ich Euch die Zuversicht aus , daß Gott mit un¬

serer gerechten Sache sein würde . Diese Zuversicht hat sich erfüllt .
Seit dem Tage von Weissenburg , wo Ihr zum ersten Male dem Feind

entgegenlralet , bis heute , wo Ich die Meldung der Kapitulation von

Metz erhalte , sind zahlreiche Namen von Schlachten und Gefechten in

die Kriegsgeschichte unvergänglich eingetragen worden . Ich erinnere

au die Tage von Wörth und Saarbrücken , an die blutigen Schlachten

um Metz , an die Kämpfe bei Sedan , Beaumont , bei Straßburg und

Paris rc. ; jeder ist für uns ein Sieg gewesen . Wir dürfen mit dem

stolzen Bewußtsein auf diese Zeit zurückblicken , daß noch nie ein

ruhmreicherer Krieg geführt worden ist, und Ich spreche es Euch gern
aus , daß Ihr Eures Ruhmes würdig seid . Ihr habt alle die Tugen¬

den bewährt , die den Soldaten besonders zieren : den höchsten Muth

im Gefecht , Gehorsam , Ausdauer , Sclbstverläugnung bei Krankheit

und Entbehrung . — Mit der Kapitulation von Metz ist iruirinehr die

letzte der feindlichen Armeen , welche uns beim Beginn des Feldzuges

entgegcntratc » , vernichtet worden . Diesen Augenblick benütze Ich , um

Euch Allen und jedem Einzelnen vom General bis zum Soldaten ,
Meinen Dank und Meine Anerkennung anSzusprcchm . Ich wünsche

Euch Alle auSzuzeichncn und zu ehren , indem ich heute Meinen Sohn ,
den Kronprinzen von Preußen, . und den General der Kavallerie ,

Prinzen Friedrich Karl von Preußen , die in dieser Zeit Euch wieder¬

holt zum Siege geführt haben , zu General -FeldmarschMn befördere .
Was auch die Zukunft bringen möge — Ich sehe dem ruhig entgegen ,
denn Ich weiß , daß mit solchen Truppen der Sieg nicht fehlen kann ,
und daß wir unsere bisher , so ruhmreich geführte Sache auch ebenso
zu Ende führen werden . — Wilhelm .

Brüssel , 2 . Nov . ( Frkf . Ztg .) Ein aus Metz entwiche¬
ner französischer Offizier , der h ier an gekommen ist , ver¬
sichert , daß an jedem Ausfall der französischen Armee im
September und Oktober nie mehr als Id - bis 20,000 sun -
wahr ) Mann betheiligt gewesen seien , denen nie die nöthige
Unterstützung geworden , um die errungenen Vortheile zu !

verfolgen . (?) Seit einiger Zeit herrschte eine bittere Feind¬
schaft gegen Bazrinc im Heer und in der Einwohnerschaft
der Stadt . Bazaine hatte zwei Mitraillcusen vor seiner .
Wohnung . Dem Muthe de L' Admirault ' s und Lcbocuf ' s

läßt man Anerkennung widerfahren . Letzterer soll mehrere
Mal seinen Tod gesucht haben .

— Aus hem Osten Frankreichs berichten franzö¬
sische Organe n . A . Folgendes :

Aus Döle , vom 24 . Okl . 1^ Uhr , wird gemeldet : „ Feindliche
Eclaireiir « , 200 an der Zahl , haben gestern die Gegend zwischen Dole

und PeSmes durchstreift und mit Franctireurs sich herumgeschosscn ;
Pesmes ist eine kurze Zeit vom Feinde besetzt gewesen . " — General

Boussingem , Kommandant der Militär - Subdivision des Jura ,
hat dieses Depariement in den Kriegszustand erklärt und ein Vcrthei -

digungSkomitee eingesetzt , dem auch die beiden Genieoffiziere Girard
im Fort von Satins und Petit -Jean im Fort des Rousses angehören .
Alle mit Waffen versehenen Leute des Departements , welche in die

reguläre Armee , die Mobilgarde und die mobilistrte Nationalgardo
cingereiht sind , werden provisorisch unter den Befehl des Oberstleut¬
nants Fischer gestellt . Die Waldhüter sind gehalten , sich den Mili¬

tärbehörden zur Verfügung zu stellen .
Nach einer Depesche aus Dijon vom 24 . hat am 23 . zu Brvye

bei Pesmes ein Gefecht zwischen feindlicher Kavallerie und den Frei¬
willigen der Cüte d' Or nebst Mobrlgarden stattgefunden ; die Frei¬
willigen wurden wegen ihrer guten Haltung in einem TageSbeselfl des
Kommandanten Lavalle belobt .

Nach Berichten aus Lyon haben sich .die Preußen , Düke bstseitc
lassend , in einer

'
Masse auf Dijon geworfen . Garibaldi hat sich an

ihre Verfolgung gemacht und ihrer Nachhut Verluste beigebracht . Der

General CambrielS hat sich ihnen zur Linken entgegenwerfen müssen ,
um ihnen vor Dijon die Spitze zn bieten . Truppen , die von der

Loire durch das Saonethal kommen , sollen zu sciirrr Verstärkung

stoßen . Ein anderes preußisches Korps ist vor Belfort stehen geblieben »

Zweihundert spanische Freiwillige sind gestern von Bordeaux ab¬

gegangen , um sich Garibaldi anz, «schließen .

Deutschland .
Müncher », 31 . Okt . ( Sch . M .) Heute Nachmittag sind

nicht weniger als acht französische Geschütze , welche
bei Paris und Orleans erbeutet wurden , vom Bahnhof
nach dem Residenzplatz gebracht worden . — Das Telegramm
des Königs Ludwig an den König von Preußen , welches
dem Letzteren den Beinamen „ Wilhelm des Siegreichen "

schöpft , ist seinem Gedanken und seiner Form nach der
persönlichen Initiative unseres Königs entsprungen . —
Es werden sehr laute Klagen geführt über das Betragen

'

der gefangenen Offiziere in . Passau und Neu - ,
bürg , weil dieselben in öffentlichen Lokalen durch ihr
freches Auftreten und ihre unverschämten Aeußerungen über
Deutschland und besonders über die „ treulosen Südstaaten "

großes Aergerniß geben . Zn Passau hat das Publikum
sich selber helfen und die Maulhelden an die Luft setzen
inüssen , in Ncuburg hat man eine Anzahl von ihnen in
Arrest gesteckt.

Okl München , 2 . Nov . Nach den aus dem Haupt¬
quartier zu Versailles an das Ministerium des Aus¬
wärtigen gelangten Nachrichten nehmen dortselbs : die Ver¬
handlungen mit den Ministern der süddeutschen Staaten
ihren Fortgang , lieber den dermaligen Sfland dieser Ver¬
handln » en lassen sich selbstverständlich , so lange dieselben
noch in der Schwebe sind , keine Mittheilungen machen .
Daß unsere Minister , wie ein hiesiger Korrespondent der

„ Augsburg . Abdztg .
" und andern Blättern mittheilt , schon

bis zum 6 . Novemb : r ihre Rückreise in die Heimalh an¬
zutreten hoffen , ist jedenfalls unrichtig . Vor Mitte dieses
Monats erwartet man im auswärtigen Amt die Rückkehr
des Grafen Bray nicht ; es ist sogar wahrscheinlich , daß .
sich dieselbe noch länger hinauszieht .

In diesen Tagen werden französische Kriegsge¬
fangene hier eintresien , begleitet von einer Abtheilung
preußischer Soldaten . Um die letzteren mit der glei¬
chen zuvorkommenden

'
Gastfreundschaft zu empfangen , deren

sich die Angehörigen der bayrischen Armee allenthalben in
Preußen zu erfreuen hatten , werden bereits Vorkehrungen
getroffen .

Die bisherigen Anschlußerklärungen an die Landes¬
adresse haben die Zahl 1000 nahezu erreicht und ver¬
theilen sich auf die einzelnen Provinzen in runder Summe
wie folgt : Schwaben 250 , Mittelfranken 200 , Rheinpfalz
160 , Öberbaycrn 150 , Obersranken 90 , Niederbayern 60 ,
Oberpfalz 50 , Unterfranken 30 Adressen .

** Kassel , 3 . Nov . Die Kaiserin Eng eure ist gestern
, Abend um 6 Uhr nach Hannover gereist , gleichzeitig reiste

die Herzogin von Hamilton und die Prinzessin von Mo¬
naco nach Frankfurt a . M . zurück . Gestern Nacht sind die
Marschälle Canrobert und Leboeuf angekommen und
haben den Kaiser im Laufe des Tages besucht .

Koblenz , 1 . Nov . ( Fr . I .) Gestern traf bereits ein
Transport , etwa 2000 Mann , Gefangener der Garni¬
son von Metz hier ein ; sie wnrven einstweilen auf der
Veste Afterstein untergebracht . — Der Rhein ist seit ge¬
stern um 1 Fuß gestiegen .

Köln , 2 . Nov . ( Fr . I .) Der Güterverkehr auf der
Köln -Mindener und der Rheinischen Eisenbahn ist wegen
der Gefangenen - Tran Sporte beschränkt worden , und
wird es für etwa 10 Tage bleiben . Durch Köln sollen
80,OM Mann und 6000 Offiziere transportirt werden ,
von welchen bis dahin etwa 10,000 Mann anlangten und
deiren heilte zwei Züge mit je 800 Offizieren folgert
werden .

** Berlin , 3 . Nov . Die „Nordd . Allgem . Ztg .
" schreibt :

Der Generalbefehl des Marschalls Bazaine verbietet den
Soldaten die Zerstörung von Waffen , weil dem Kriegsge¬
brauch gemäß Festungen » nd Bewaffnung an Frankreich
nach dem Fricdensschlnß zurückkomme , woraus geschlossen
wurde , es seien Abmachungen getroffen , wonach wir Metz

j nicht behalten würden . Die „Nordd . Allgem . Ztg .
" glaubt

! dieser Auffassung ans das Bestimmteste widersprechen zu
! dürfen . — General Löwenfcld , der bisherige Inspektor

des Reservekorps , ist zum Gouverneur von Metz ernannt
und hat sich heute ans seinen Posten hegeben .

Oesterreichische Monarchie .
Prag , 2 . Nov . Eine Wiener Korrespondenz der „ Bo -

hemia " bezeichnet es als festen Entschluß der über dem
Ministerium stehenden Kreise , das ganze Ministerium
Potocki und zwar gelegentlich der Ncichsraths - Adreßde -
batte fällen zu lassen . Das neue Ministerium werde nocb
vor dem Zusammentritt der Delegationen formirt sein , da¬
mit sich nicht das z nkischc Verhältnis des gegenwärtigen
Ministeriums mit der Reickörathsmajorität in diese hin -
überziehe . Das neue Ministerium werde der Verfassungs -
Partei angehörcn und Rechbauer eine Rolle darin spielen .
Grundbedingung sei, daß sich die bedufenen Persönlichkeiten
besser vertragen und besser die Kunst zu regieren verstehen ,
als frühere Ministerien ; werden diese Bedingungen erfüllt ,
dann werde die deutsche Versassungspartci die Regicrungs -
gewalt unzertrennlich an sich ketten . Sollte aber die Ver -

.fassirngspartei das nächste Mal wieder Schiffbruch leiden ,
dann würden die maßgebenden Kreise sich gezwungen sehen ,
da sie den Föderalismus unter keiner Bedingung anznneh -
men geneigt sind , zu den äußersten Mitteln zu greifen , um
den Staat zu erhalten . Den Gerüchten von einem Beamtcn -
ministerium widerspricht der Korrespondent entschieden .

Frankreich
— Telegraphische Nachrichten aus Paris , welche der

„ Jndep . Bclze "
zugegangeir sind , reichen bis znm 28 . Ok -

. tober . Sie geben 'summarischen Bericht über Vortheise ,
welche den Preußen gegenüber bei Bourget errungen sein
sollen , Und Heilen mit , daß die Garde , deren Bestehen das
Gefühl der Gleichheit verletzte , durch Dekret der Regierung
abgeschafft ist . Durch ein anderes Dekret der Regierung
wird bestimmt , daß der Orden der Ehrenlegion ausschließ¬
lich für militärisches Verdienst rcservirt bleibt . Der Geist
der Bevölkerung in Paris , so wird über Tours berichtet ,
ist immer noch sehr energisch . Der Proviant an frischem
Fleisch soll bis znm 15 . Dezember reichen . Die Brodra -
tion denkt man nicht vor dem 1 . Januar festsetzen zu müs¬
sen. Vom 20 . Oktober wird berichtet , daß Paris voll¬
kommen tuhig sei . Blanqni hat bei der Wahl der National¬
garde -Offiziere nur 301 Stimmen erhalten , während sein
Gegenkandidat mit 710 zum Bataillons - Kommandanten er¬
wählt wurde .

Depesche des Grafen Bismarck vom 28 . Okt .

Berlin , .2 . Nov . Dje schon in telegraphischer Analyse
mitgetheilte Depesche des Grafen 'Bismarck an den preuß .
Gesandten in London als Antwort ans die Depesche Lord
Granville ' s vom 20 . v . M . lautet :

Versailles , den 28 . Oktober 1870 .
Lord Granville hat die Gefälligkeit gehabt , Ew . Excellenz die De¬

pesche mttzutheilen , welche er unter dem 20 . d. M . an Lord Augustus
Loftus gerichtet hat . Em . rc . sind daher mit dem Inhalt derselben
bekannt .

Ich kann sofort zu der Versicherung übergehen , daß der lebhafte
Wunsch nach « iuee Beendigung des zerstörenden Kampfes zweier großer
Nationen und nach Vermeidrmg

' der äußersten , durch den völkerrecht¬
lichen Krieqsgebrauch gebotenen Mittel , welcher sich darin ausspricht ,
von Sr . Maj . dem Könige nicht minder lebhaft gelheilt , ja um so
viel tiefer empfunden wird , als Deutschland durch die Opfer , die es
selbst auch im siegreichen Kriege zn bringen hat , noch ganz anders
dabei belheriigt ist , als ein neutrales Land , welches dem Kampfe mit
den thcilnehmenden Gefühlen der Menschlichkeit , deren reiche und edle

Bethäligung wir anerkennen , zuschauen darf .
In diesem Sinne hat es Se . Maj . den König besonders angenehm

berührt , aus der Depesche des Lord Granville zu ersehen , wie auch
die köirigl . großbritannische Regierung unsere Überzeugung theilt , daß ,
um fruchtbare Friedcnsverhandlungei : zu ermöglichen , es vor allen
Dingen nöthig sei , dem französischen Volke die Wahl einer nationalen

Vertretung zu gestatten . Wir sind von dieser Nothwendigkeit stets
überzeugt gewesen von dem Augenblicke an , wo uns die Pariser Er¬
eignisse des 4 . Sept . bekannt wurden ; und wir haben dieser Ueber -

zeugung bei jeder Gelegenheit , welche sich uns darbot , Ausdruck ge¬
geben .

Ich darf daran erinnern , daß auf den Vorschlag des englischen Ka -
biriets Se . Maj . der König mich schon vor länger als einem Monat
in Meaur ermächtigte , mit Hrn . Jules Favre über die Möglichkeit
der Zusammenberufung einer konstrtuii enden Versammlung in Ver¬
handlung zn treten . Der Wunsch nach Herstellung einer legalen ' Ver¬

tretung hes französischen Volkes bestimmte Se . Maj . den König , bei
den Verhandlungen in Ferneres so günstige Bedingungen für den
Waffenstillstand zu stelle» , daß deren Mäßigung allgemein anerkannt
und durch dm einige Tage darauf erfolgenden Fall von Toul und
Straßvurg in schlagender Weise bekundet wurde . Daß und wie sic
dennoch abgelehnt . wurden , ist bekannt . Ebenso bekannt ist, daß nichts¬
destoweniger Se . Mas . der König bereit war , die schon von der Re¬
gierung in Pari « auf den 2 . Okr . ausgeschriebenen Wahlen im ganzen
Bereich der von den deutschen Truppen okkupirten Landestheile in
voller Freiheit zu gestatten und ihnen jede Erleichterung zu gewähren ,
obschon die Ausschreibung durch eine noch nicht anerkannte Regierung
erfolgt war . Unsere Verhandlungen mit den französischen Lokal - und
Departementalbehörden , von welchen die mit dem Maire von Versailles
geführten in öffentliche Blätter übergegangcn sind , beweisen die Be¬
reitwilligkeit der deutschen Behörden , das Zustandekommen unabhängiger
Wahlen zu fördern .

Wie wenig aber das Pariser Gouvernement die Absicht hatte , die

Nation wirklich zur Wahl kommen zu lassen , bewies dasselbe , indem
es nicht nur die ursprünglich auf den 2 . d . M . «„ gesetzt gewesenen
Wahlen hinausschob , sondern auch die von der Regierung in Tour «

ausgegangene neue Berufung derselben auf dm 16 . ej . ausdrücklich
anmrllirte . Da « betreffende Dekret ist durch die Zeitungen bereits ver¬

öffentlicht ; die Ausfertigung desselben mit den Originalunterschriftm
der Regierungsmitglieder ist in unsere Hände gefallen , zugleich mit
einem Schreiben von Hrn . Gambetta , von welchem ich mir nicht ver -



kann , Elv . rc . in der Anlage Abschrift niiizutbeilen , weil eS die
^ der Pariser Regierung herrschende Stimmung kennzeichnet .

, se Wahrnehmungen verhinderten uns nicht , an neuen Versuchen
^

Pariser Regierung , wenn sie
"

das französische Volk zu Wahlen , zu

Meinungsäußerungen und zur Betheiligung an der Verantwortlichkeit

. eigenmächtig ergriffenen Landesregierung in den Stand setzen

»Ute unsere Mitwirkung zu diesem Zweck in Aussicht zu stellen .
"

freundlich dargebotene Vermittlung angesehener , einer neutralen

Nation angehörender Persönlichkeiten , welche zum Behufe der Vermitt¬

lung nach Paris sich begaben , gewährte die Gelegenheit , den dortigen

Machthabern noch einmal >daS Mittel darzubieten , durch Vornehmen

der
"

Wahlen Frankreich von der Anarchie zu befreien , welche Verhand¬

lungen über den Frieden unmöglich macht . Wir erklärten uns bereit

einem Waffenstillstände von der zur Vornahme von Wahlen erfor¬

derlichen Dauer , und boten zugleich an , entweder alle Deputirle der

Nation nach Paris hinein , oder die Pariser Deputirten , falls ein an¬

derer Versammlungsort beliebt werden sollte , aus der Stadt ungehin¬

dert herauszulassen .

Diese Vorschläge , welche noch am 9. d . M . von neutraler Seite

mit unserer Zustimmung bei den Mitgliedern der Pariser Regierung

befürwortet sind , begegneten bei letzteren einer solchen Aufnahme , daß

die vermittelnden Persönlichkeiten selbst erklärten , nunmehr die Hoff¬

nungen aiisgeben zu müssen , die sie gehegt hatten . Unmittelbar nach¬

her verließ Hr . Gambetta Paris mittelst eines Luftballons , und sein

erster Ruf , nachdem er den Erdboden wieder erreicht hatte , ist nach

französischen Quellen ein Protest gegen die Vornahme von Bolkswah -

len gewesen. Die Erfahrung zeigt , daß es ihm gelungen ist, dieselben

zu verhindern und die den Wahlen günstigen Bestrebungen von Cre -

niieur wirkungslos zu machen .
Nus dieser Darlegung von Thatsachcn geht hervor , daß zu dem

Mittel , welches die köuigl . großbritannische Regierung mit Recht als

den Weg zum Frieden empfiehlt , nämlich der Vornahme freier Wahlen

zu einer konstituirenden Versammlung , nicht unsere , sondern die Zu¬

stimmung der Pariser Machthaber fehlt , und daß wir von Anfang an

da :u bereit gewesen sind und wiederholt die Hand geboten haben , daß aber

das Gouvernement der nationalen Vertheidizung diese Hand jederzeit

zurückgewiesen hat .
Wir sind daher auch in unserem vollen Rechte gewesen , wenn wir

in der Mittheilung vom 11 . d . M -, auf welche der englische Hr . Mi¬

nister sich bezieht , jede Verantwortlichkeit für die traurigen Folgen von

uns ablchnen , welche ein bis auf ' s Aeußerste fortgesetzter Widerstand
der Festung Paris für die Bevölkerung dieser Stadt haben muß .

Es entspricht unserer Erwartung , baß diese Mittheilung ihren Ein¬
druck «kuf das englische Kabinet nicht verfehlt hat . Wie sehr wir es

beklagen würden , wenn die Machthaber von Paris den Widerstand bis

zu dieser äußersten Katastrophe treiben sollten , haben wir eben dadurch

bewiesen , daß wir die Öffentlichkeit und namentlich die neutralen
Mächte rechtzeitig darauf aufmerksam gemacht haben , indem wir hoff¬
ten, daß insbesondere die Vorstellungen der letzteren auf die Macht¬
haber , welche das Vermögen und das Leben der Bevölkerung von
Paris ihrem eigenen Ehrgeize opfern , nicht ohne Eindruck bleiben
würden . Wir hatten dies um so mehr gehofft , als die Regierungen
von Paris und von Tours die Leitung der Geschicke Frankreichs auf
eigene Verantwortung und ohne andere Legitimation in die Hand ge¬
nommen haben als die , welche eigenmächtige und gewaltthätigc Besitz¬
ergreifung bei fortgesetzter Weigerung , die Stimme der Nation zu hören ,
zu verleihen im Stande sind .

Wenn die königl . großbritannische Negierung den Versuch macht ,
dieses Gouvernement von dem gewaltlhätigen und gefährlichen Wege ,
aus dem es sich befindet , abzuwendm und es Erwägungen zugänglich
zu machen , welche Frankreich vor dem weiteren ForlsSritte seiner po¬
litischen und sozialen Zerrüttung und seine glänzende Hauptstadt vor
den Zerstörungen der Belagerung bewahren , so können wir das
nur dankbar anerkennen .

Wir können uns freilich der Befürchtung nicht verschließen , daß bei
der Verblendung , in welcher die Pariser Regierung befangen zu s>in
scheint, die wohlwollende Intention des englischen Kabinets von der¬
selben nur mißverstanden , und in der humanen Theilnahme , welche
diese Einwirkung veranlaß ! hat , die Illusion einer Unterstützung durch
die neutralen Mächte und dadurch eine Ermuthiguug zu weiterem

Widerstande gefunden werde , welche gerade das Gegenlheil von den

Absichten Lord Granville ' s bewirken könnte .
Daß von unserer Seite nach den Erfahrungen , die wir gemacht

haben , keine Initiative zu neuen Verhandlungen ergriffen werden
kann , davon scheint auch Lord Granville nach dem Inhalt seiner De¬
pesche überzeugt zu sein . Ich bitte Ew . ; c. aber , indem Sie ihm von
dem ganzen Inhalt dieses Erlasses Kenntniß geben , ihm zugleich zu
versichern, daß wir jeden von französischer Seite uns zngehenden , ans
Anbahnung von Friedensverhandlungen gerichteten Vorschlag bereit¬
willig cntgegennchmen und mit aufrichtigem Wunsche nach Wiederher¬
stellung des Friedens prüfen werden . Bismarck .

Sr . Ercellenz dem Hrn . Grasen v . Bcrnstorsf . London .
Paris , le L. Octobre 1870 .

-le vous ««iresse >1. könnet ( llippolxte ) qui vous remettrs ! e
«leeret en Minute «! u llouvernement relstik « l ' ajnurnement >Ies
elections pour I« Oonslituante . le nsi pas besoin «le vous «lire
I' eiuotion un « nime llu Konveruement en spprensnt votre resolu -
tion cku L9 . 8eptembre . kes consiäerations les plus grnves I ' nnt
«lecicke s msintenir l '

ojournement üxe p» r le «leeret «iu 29 . 8ep -
teinbre . 5' ous comptons sur votre rele „s I'aire odeir et respec -
ter ses lleeisions . Veuiller vous tenir »u coursnt ckes sffaires
interieures et exterieures , »u point «le vus militaire et politique .

I.« » inistre «le I ' Interieur ( signe ) 1. . Kambetls .
( l, . 8 .)

Badische Gstronik.
Karlsruhe , 4 . Nov . Nachträglich zu dem Artikel in Nr . 270

dieses Blattes über die Entschädigung der aus Frankreich Aus¬
gewiesenen theilen wir das von dem Berliner Komitee zur Auf¬
nahme der Anmeldungen benützte Formular mit :

Bor - und Zunamen :
S -an '-
«SedurlSort : '

Aller :
Wohnung in Frankreich :
Legitimation :
Jetzige Adresse :

Unmittelbare Verluste :

Herreise :
Möbel - und Hausgerälh : -»
Kleider und Wäsche :
Waaren :
Utensilien :
Bijouterien und Werlhsachen :
Rückreise :

Mittelbare Verluste :
- r-

Verdienste pro Monat :
- ;-

Verlorne Arbeitszeit :
Bemerkungen :
Eigenhändige Unterschrift :

Bezüglich der Rubrik „ Legitimation " bemerken wir , daß der sich
Anmeldende nachzuweisen hat , daß seine Abreise aus Frankreich nach
der Kriegserklärung ( 15 . Juli 1870 ) staltfand .

Karlsruhe , 4 . Nov . Heute früh ' / -3 Uhr ist der b a d i s ch e
Lazareth zug hier äbgegangen , zunächst nach Luncville , um dort
Verwundete und Kranke abzuholcn . Se . Großh . Hoheit der Prinz
Karl hatte sich schon gestern Nachmittag 1 Uhr 50 Min . in Beglei¬
tung des Hrn . Dr . Slrehlin über Straßburg dorthin begeben , um die
geeigneten Anordnungen zu treffen , daß sowohl die in Lunevillc als
auch die in Raon l ' Etape und wo möglich ebenfalls die in Ranzig
und Epinal in Lazarcthen liegenden Badener und andere zum Trans¬
port fähige Verwundete und Kranke so rasch als möglich auf den La-
zarcthzug verbracht werden könne » . Wir verzeichnen mit großer Ge - '
nugthuung diesen Akt einer den höchsten Interessen der Humanität zu-
gewandteii Gesinnung Sr . Großh . Hoheit .

Der Lazarcthzug besieht aus 28 Wagen , worunter 24 mit Betten
und Schwebeapparaten zum Transport Schwerverwundeter ausge¬
rüstet sind , während ein Wagen zweiter und ein heizbarer Wagen drit¬
ter Klasse leichter Verwundete aufnehmcn werden , und zzoei Wagen
die Küche und Vorrathskammer enthalten . Von den obigen 24 Wa¬
gen sind 8 heizbar : die 5 von der württembergischen Verkehrsdircklion
zur Verfügung gestellten und 3 badische Salonwagen erster Klasse ,
welche die großh . Direktion der Verkehrsanstalten in freundlichster
Weise in Stand setzen ließ . »

Der Zug ist begleitet von 5 Aerzlen , den Doktoren Bergmann aus
Dorpat , Feldarzt Hack von hier ( von großh . KriegSminisicrium kom-
mandirl ) , Heiligcnthal von Baden , Masfini von Basel und v . Wänker
von Freiburg , von 3 Chirurgen und 9 Mitgliedern des hiesigen Män -
ner -HilfsvereinS unter Führung des Hrn . Ranzcnberger . Auf der Rück¬
fahrt wird Se . Großh . Hoheit der Prinz Karl persönlich die Führung
des Lazarethzugcs übernehmen .

" Karlsruhe , 4 . Okt . Auf dem Wege »ach ihrer Heimath
passirlen gestern Mittag 236 Mann kranke Bayern hier durch .

Vermischte Nachrichten .
II . München , 3. Nov . Gestern sind Eisenbahn - Güterzüge mit

zerlegbaren hölzernen Häusern abgegangen , welche im bayri¬
schen Gebirge gebaut und für die bayrischen Truppen vor Paris
bestimmt sind .

— Aus den Vorposten vor Neubreisach erzählt die
- Frbg . Zig ." eine ergötzliche Szene , welche sich in der Nacht vom 21 .
v . M . ereignet habe . Ein Landwehrmann des 43 . Landwchrregimentö
war auf Patrouille nach Wolfsganzen gesandt . Des Weges nicht ganz
kundig , wird derselbe mit cineiii Mal von einem Posten mit dem
Ruse „ gui vive ? " «.« gesprochen . Unser tapferer Landwehrmann , dies
nicht verstehend , fragt ganz naiv : „ ick st wol hie nich gant Recht " .
In gutem Elsässisch wurde ihm geantwortet von dem liebenswürdigen
französische » Posten : „ Nein , hier sind Sie nicht recht , gehen Sie dort
schräg über dort , liegt Wolfsgauzen ; da stehen Ihre Landsleute ; dort
soir alter Junge ! " Mit Riesenschritten verschwindet unser 43er ,
kommt athemlss nach Wolfsganzen zur 3 . Kompagnie deS Haupt -
manns v . «Lt ., wo seine Erzählung natürlich mit furchtbarem Geläch¬
ter begrüßt wurde . Aehnliche Szenen sollen sich öfter ereignen .

— Dem Kronprinzen von Preußen wird der folgende
Witz in den Mund gelegt : , ,5

'ous svoos OHL un tiers «1« I« I' rauce ,
„ aus stteixiolls aujouril 'üuj un tiers (Iltters ) , le resle «le I«
frsne « »e non» msuguers pss ."

— Von persönlich und sachlich besagter Seite geht uns aus H e i -
delberg felgende Erklärung zu : „ Eine Korrespondenz der
„Bad . Landcs -Ztg . " aus Heidelberg , welche in etwas geänderter Form
auch in Ihrer Zeitung Ausnahme fand , hat es über sich gewonnen ,
über die Todcsart de « Leutnant L. Lehr von hier und die Wieder¬
gewinnung der demselben geraubt «» Gegenstände eine Notiz zu brin¬
gen , der nicht energisch genug entgcgengetreten werden kann . Es
zeugt — um nicht mehr zu sagen — von einer immensen Rücksichts¬
losigkeit und Leichtfertigkeit , die Sendung der geraubten Gegenstände
von Rastatt hierher , die er jedenfalls nur auf eine unerlaubte Weise
ersah : en konnte , dazu auszubeuten , mn Das , was er sich selbst etwa
über die Todesweise des ehrenvoll Gefallenen gedacht , oder was in
dem Kreise , in welchem der Korrespondent sich bewegt , über sie ge¬
sprochen wurde , einfach als Thatsache der Oessentlichkei : zu über¬
liefern . Ich sehe mich , nach wiederholter Einsichtnahme der de» To¬
desfall betreffenden privaten und offiziellen Schreiben , zu der Erklä¬
rung verpflichtet , daß Leutnant Lehr nicht einem Meuchelmorde
zum Opfer gefallen ist , sondern „in dem Momente , als er
mit 2Sektionen das besetzt - Haus erstürmen wollte ,
mitten durch bas Herz geschossen , lautlos nieder¬
siel " — laut Schreiben des Hrn . Major Kieffer vom 6 . Infanterie¬
regiment . Weiler wird wohl kein Nachweis erforderlich sein , um die
durch den Korrespondenten der „B . L . -Ztg . "

hervorgcrufenc Meinung
von einem hier vorliegenden Meuchelmorde zu widerlegen ."

Nachschrift .
l) Berlin , 3 . Nov . Die Nachrichten über den bis¬

herigen Verlauf der Waffenstillstands - Verhand¬
lungen lassen erkennen , dass Hr . Thierö doch auf einer -
wesentlich andern Grundlage und in anderer Weise unter¬
handelt , als früher Hr . Jules Favre . Zugleich macht sich
auf französischer Seil - eine lehr angelegentliche Einwirkung
Englands geltend . Diese Erscheinungen sprechen dafür ,
daß die jetzigen Verhandlungen nicht so völlig aussichtslos
sind , wie man nach dem seitherigen Gcbahren der fran¬
zösischen Innen - und Äußen -Negierung anzunehmeu berech¬

tigt war . Schon die Thatsache , daß dieselben nicht gleich
in ihrem Beginn wieder abgebrochen wurden , sondern ihren
Fortgang haben , deutet auf eine gewisse gegenseitige An¬
näherung . — DaS Statut für eine allgemeine
deutsche Jnvalidenstiftung , welches auf höhere
Veranlassung vom Zentralkomitee der deutschen Pflegc -
vereine ausgcarbeitet worden ist, hat nunmehr die Geneh¬
migung Sr . Maj . des Königs erhalten . Wie verlautet ,wird im Einvernehmen mit allen deutschen Regierungen
binnen kurzem die förmliche Begründung dieser Stiftung
öffentlich bekannt gemacht werden .

j - Amsterdam , 4 . Nov . Aus Paris , 1 . Nov ., über
TvurS . Gestern , 31 . Okt ., fand in Paris eine bewaff¬
nete Kundgebung vor dem Hotel de Pille statt . Die
Negierungsmitglieder wurden daselbst gefangen gehalten
und ein Wohlfahrtsausschuß und eine Commune der
Stadt Paris gebildet , welcher Lorian , Ledru Rollin , Viktor -
Hugo , Flourens angehörten . Eine am 1 . Nov . erschienene
Proklamation Trochu 's thcilt diese Vorgänge mit und mel¬
det außerdem , daß gegen 8 Uhr Abends - Trochu , Arago und
Ferry den Händen der Aufständischen durch das 106 . Bataillon
der Nationalgarde entrissen wurden , während I . Favre ,
Garnier Pagös und Simon gefangen blieben . Heute ,
3 Uhr Morgens , nahmen die beklagcnswerthen Szenen
durch das Einschreiten der herbeigeeilten Nationalgarde ein
Ende . Dieselbe hatte unter Ferry ' s Anführung die ganze
Umgebung des Hotel de Pille besetzt und nahm die Räu¬
mung des letzteren vor . Der Bericht Trochu ' s schließt :
Ein Waffenstillstand ist heute vorgeschlagen worden , welcher
mehrfache Vortheile in sich schließt , von denen sich Paris
leicht Rechenschaft ablegen kann , ohne daß es nöthig ist ,
dieselben hier einzeln anfzuzählen , — und anstatt dies zu
würdigen , macht man hieraus der Regierung den Vorwurf
der Schwäche und des Verraths ! Die Ruhe ist heute
wieder hergestellt . Ein Regiernngsdekret verordnet , daß
jedes Nativnalgarde - Bataillon , welches außerhalb der ge¬
wöhnlichen Dienstzeit bewaffnet erscheint , sofort aufgelöst
und entwaffnet wird .

Etienne Arago und die übrigen Maires haben ihre Ent¬
lassung gegeben ; am Samstag fand die Neuwahl der
Maircs statt . Eine Volksversammlung vcrurtheilte ein¬
stimmig die Ereignisse vom Montag .

Karlsruhe , 4 . Nov . ( Bestand der hier befind¬
lichen Verwundeten und Kranken .) Abgang — Offizier ,
14 Soldaten . Zugang an Verwundeten — Offizier , 27 Soldaten , an
Kranken — Offizier , 10 Soldaten . Hauptbestand : Verwundete 26 Of¬
fiziere , 441 Soldaten ; Kranke 4 Offiziere , 232 Soldaten . Zusammen
30 Offiziere , 673 Soldaten ; davon in Privatbäusern und Gasthöfen :
19 Offiziere , 39 Soldaten .

** Wien , 2 . Nov . Bei der heute stattgehabten Ziehung der 1860r
Loose fielen 300,OM fl . auf Serie 15,461 Nt . 16 ; 50,OM ff. auf
Serie 12,685 Nr . 17 ; 25,000 fl . auf Serie 19,178 Nr . 19 , 10,OM fl.
«ruf Serie 5138 Nr . 7 und Serie 5621 Nr . 6 .

Das Hamburger Post - Dampfschiff „Cimdria "
, Kapitän Haack ,

von der Linie der Hamburg - Amerikanischen Paketfahrt -Aktiengesell -
schast, ging , erpedirt von Hrn . August Bolten , William Miller ' «
Nachf ., am 2 . November von Hamburg nach Neu -Jork ab .

Außer einer stark -n Brief - und Paketpost hatte dasselbe 96 Passa¬
giere in der Kajüte und 678 Passagiere im Zwischendeck, sowie 625
Tons Ladung .

Frankfnxter Kurszettel vom 3 . Nov .

Staatspapicre .

Preußen 4V2°/oObUg . i . Thlr .
4 ' /, "/» Obligationen

gl "/ » P .
Nassau 91V« dz.

„ 4 °
» dto. 85 -VrP .

„ 3 ' /r »/o dto. 82 - /sP .
Bayern 5°/o Obligat .

-t ' /zN« otv . Ijährig SE/ » bz
„ 4V ? /a dt° . ' / - „ 92 dz .

M/4P .„ 4 "
o dto . Ijährig

„ 4 "/o dto . ' / , „ 85 ' / » P .
4 ->,a Ablös . Rente 65 ' / , dz .

Sachsen 5"
, oOblig . Tblr .L105 lOO P .

S . -Gotha 5 "ch dto . dto . 98 ' /r G .
Württbg . Obligationen 91 G .

4 "
o dto. 85 P .

3dt » . M,G .
Baden 5 "/ , Obligationen 982/4 dz .

4 ' / >.°,o dto . ». 105
4 °/ » dto . . . 86 ' / « dz .
3 ' /? / ° Obl . v. 1842 82 G .

Gr .Hessen 5 ° , Obligationen 10t ' /z G .
40/0 dto. 92 ' / , G .
3 ' /2°/o dto . —

Ocstreich 4 ' /sO/o E .Sttssch . i .S 56 dz .
„ 4 ' / ? /° . , i .P . 48 '/« bz.

4 ' /s "/o « " l8 '/sdz .
5°/nUnq .Eis .Anl . i .S

Lurembg . 4o/ „Oblig .Fr . ü28kr . 84 P .
4 " ,g dto. Thlr . ü 105
5"/ „Oblig . i .L. üfl .12

8 t P .
Rußland 84 ' / » dz .
Belgien

Schweden
-O/Z/o Obligationen . 104 P .
4 -/ -

°/oOblig . i. Thlr . 90 '/ , G .
Schweiz 4 ' /,o/oEidgcn .Oblig . 101 G .

4 ' / >"/aBern . «Lt . -Obl . 99 G .
5" /n Genf . Stts .-Odl . —

N . -Amrk . 6°,oBds . 188lrv . 61 97 ' / » V.
6°/o ., 1881rv . 64 97 ' / . P .
6°/o . 1882rv - 62 952/« dz .
6 °, „ „ 1885rv . 65 942/sbz .
6 °/„ „ 1887rv . 67 94 ' / , dz .
5°

„ „ I871rv . 61 96 dz .
5"/o . 1874r v.Ls/ss
5°/ « „ 1904r v . 64

92 -/« G .
92 ' /« G .

AnlehenSloose u. Prämien¬
anleihen .

3 ' /? /»Pr .Präm .A.
Brschw .20 -Thlr .-L .
Meininger 7- fl. -L.
Bayr .4"/„Präm . A.
Bad . 35 -sl. - Loose

„ 4 »/gPram . - A.
Gr . Hess. 50 -fl. -L.

dto . 25 -fl.-L .
Lnsb .- Gunzcnh . L.
Oestr . 250 -fl. v. 39

. 4°/„ 250 -fl. v .54
« 5°/o500 - fl. v .60
„ 100 -fl. V.64HW
„ Crd . 1M - fl .v .58

Schweb . Thlr .lO -L.
Finnl . Thlr . 10- L.

17 dz .
6 br .
107 dz .
58 ' / . dz.
105 dz.
175 '/ - P .

12 P .

68 P .
78V « dz.
113 dz .
153 G .
12 P .
7 ' /sdz .

Wechsel-Kurse .

Amsterdam k.S . IM '/ , dz.
Berlin „ 104 -/« dz .
Bremen „ 97 P .
Cvln 104 ' /sbz .
Hamburg 88 dz .
London „ 119 dz.
Paris Frs . „ —
Wien öst . W . „ 972/ « dz.

Bankdisconto 4°ch G .

Gold und Silber .

Prenß -Kaffsch. fl. 144 /̂ »-15
„ Friedrchsd . , 9 58 - 59

Pistolen „ 945Glb .shl.
Holl . 10 -fl.St . . 9 54 -56
Ducaten „ 534 -36
20 -Frcs .- St . . 932 -33
Engl .S °ver . -

. 1154 -58
Ruff . Jmper . . 946 -48
Doll , in Gold . 226 -27

Verantwortlicher Redakteur : I ) r . I . Hcrni . Kroeulein .

Großhe - zoglichpH Hoftheater .
Sonntag 6 . Nov . 3 . Quartal . 97 . AbomiementSvor -

stellung . Neu einstudirt . Die Entführung aus dem
Serail , komische Oper in 3 Akten , von Mozart . Anfang

Uhr .



L23S .

Warnung vor Betrug .

Unter dem Titel : „ Kladderadatsch s Siegeszug nach Paris " ist eine Druckschrift in Robert Schäfers Verlag in Dresden erschienen . Die Wahl diese ,Titels ist einfach eine Schwindel -Spekulation / darauf berechnet , durch denselben sowie durch diebische Annexion der in unserem Blatte typisch gewordenen Figuren das
Publikum zu täuschen und zum Ankauf eines Machwerks zu veranlassen, welches durch seinen Inhalt den gegründetsten Anspruch auf ein stilles Plätzchen in dem Makulatur¬
winkel eines Kramladens hat . Wir begnügen uns , dem Publikum in seinem eigenen Interesse diese Thatsache mitzutheilen , und sind überzeugt , daß dasselbe , durch uns gewarnt , den,
betrügerischen Versuch , eine unsaubere Ladung durch eine wohl aeereditirte Flagge zu decken , mit gebührender Verachtung begegnen werde .

Die vcriagshandiung des Kladderadatsch . Sk OvINP . in Berlin .
T234 . Nr . 8701 . Karlsruhe .

Allgemeine Lersorgungsanstal t im GroßherzogLhumBaden .
Darlehens -Kasse .

In Gewißheit des Art . 5 de« provisorischen Gesetzes vom 28 . Juli d . I . bringen wir nachstehend den
Abschluß auf 31 . vorigen Monats zur allgemeinen Kcnmniß :

A» die Darlehens -Kasse ausgesolgte Darlehens -
fl. . kr. kaffeuschemeff ) :

fl. kr. fl . kr.
fl.Kaffenbestand :

kr.
in baar . 6 52
in vorräthigen Schein en 35 .800 —

Ansgcliehcne Kapitalien mit statuten¬
mäßiger Sicherheit (8 37 der Stal . )
aus Unierpmnd in Lic -

schaiten * ) . . . . 447,450 —
auf Obligationen von

Gemeinden . . . — —
aus Faustpfänder , und

zwar :
Schuld - und Pfar .dur -

kunden " ) . . . . 26,000 —
auf Staats - und andere

Werthpapieree *") . 872 .971 —
auf Maaren ***) . . 14,800

35,806 52

Diverse Debitoren
1,361,221 -

2,972 8

1,4ttO,tttD —

in Stücken zu 10 fl.
» » » ö fl.

Diverse Creditore»

900,000 —
500,000

1,400,000

1,400 .000 -
- ) Der Schätzungswerth der sämmtlichen verpfändeten Liegenschaften beträgt . 2,309,062 fl . 20 kr.

**) Der Courswerlh der Staats - und anderen Wcrthpapiere beträgt . . . . 1,388,561 fl. 39 kr.
***) Der SchLtzungswerlh der Maaren beträgt . 23,938 fl. 36 kr.

-st) Werden von dem Betrag der an die Kasse susgefolgien Darlehens -Kassen¬
scheine die in der Kasse vorrälhigen Scheine in Abzug gebracht , so ergibt sich
als Nest die Summe der in Umlauf befindlichen Scheine mit . 1,364,200 fl . - - kr.

Karlsruhe , den 1. November 1870 .
Der Derwaltungsrath .

Junghanns .
Rh ei n b old .

Alle Postanstalten nehmen Bestellungen an auf den

„Niederrheinischen Courier"
größte und verbreitetste Zeitung iur Elsaß .

83 . Jahrgang . Dom 1 . November an unter der Redaktion von A. Grün unter Mitwirkung der tüchtig¬
sten Kräfte im Elsaß und in Deutschland .

Preis für November und Dezember in ganz Deutschland
2 Thlr . 7 Sgr . — 3 fl . S4 kr.

Preis der Inserate 30 Cents , die Zeile .
StraKdurg .

Moritz Schauenburg .
_ W Sildermann 's Nachfolger ._

Aus dem Verlage von S . Mode in Berlin
traf so eben ein und ist in allen Buchhandlungen Deutschlands zu haben , in Karlsruhe
namentlich in A . Bielefeld s Hofbuchhaudlung :

Fr . Roth . Die praktische Bienenzucht . Unter Berücksichtigung der Dzierzon ' scher,
und anderer Methoden u . s. w. Preis 54 kr.

„ „ Die vollständige Obstbaumzucht . Preis 34 kr.
DGL " Diese vorzüglichen Schriften enthalten die nützlichsten und neuesten Anweisungen und Be¬

lehrungen und werden daher Gartenfreunden und Bienenzüchtern von wesentlichem Nutzen sein I T . 148 .

T .240 . So eben ttas neu ern :
Die Belagerung und das Bombardement

Stratzburg
voll

Gustav Flsthbach ,
Redakteur Ms inrderlyttmiLen Kuriers .

Preis 1 fl . 12 kr.
Karlsruhe .

Ei . Braun 'sche Hosbuchhdlg .
T .19 . 3 . Nr . 1546 . W a l o s h u l .

SüpeudiuN-Vakatur.
Mit Eching diescsJahreS wird das Slranbhaar -

sche FamiltensUprndium mir einem jährliche » Genuh -
, ertrag von 90 st. 8 kr . zur Mieser Verleihung frei .

Es werden oeßhalb alle Dl >jenigeii , welche vermöge
ihrer Vcrwand .schafl mit dem Luster in irgend emem
Grade zum Genüge berechtigt zu lein glauben , und sich
irgend emem Studium widmen , ausgesordert , ihre Be¬
werbung um dasselbe unter Nachweis des Verwanol -
schastsgrades und Borlage ver Surdrenzeugnisse bts zurn
15 . November d. I . bei dem Gememoeralh schriftlich
anzumelden . Nach Berlaus dieser Zeit werde » Gesuche
nicht mehr berücksichtigt .

Watoshnt , den 12 . Oktober 1870 .
Der Gemetnderalh .

G . Straubhaar ._
T .112 . 2 . Karlsruhe .

Mr Hausfrauen
das anerkannt Billigste , Beste und Gesundeste ,
was die Industrie in Ltasfeesurrogaren auszuwcisen
hat, ist der in der Schwerz so sehr beliebte

- ILttlNev
von

8e1mäi'L6lldL6ll L ko . in / imeti.
Derselbe verleiht dem Kaffee eine schöne Karde ,

macht ihn nahrhaft und geschmackhaft , er,ordert irimg
Zucker , spart Kaffee und Mrlch und wirkt nerven¬
stärkend .

Zu haben in ' /, -Psund - Paqueteri ä 5 und 6 kr . in
hei U/s . ,

Walostraße Nr . 1,4 ( Cenliatoepüt für Deutsch¬
land ) , in SritcUsut ber Kr . Krüiau , Poftstraße
Nr . 44 .

L 81 Paehtgefuch .
Ein naLwciSltch rentables Spezerei - , n »ch lieber

Gemischtwaarien -Geschäft in einer der
größeren Ortschaften oder Siävtc Badens oder der
Schweiz wird zu pachten gesucht .

Der Pächter ist ganz s»lid und könnte unter Um¬
standen ein größere » Waarcnlgger sofort gegen baar
übernehmen . Anmeldungen unter OlliKre L. 0 . 620
befördern die HH . HaaseLsier » kL Nvtzlrr in

( U3919 )

Vermiethung . DLLsLahi' nahe
'bu

der Eisenbahn , ist ein Haus zu vermielhen mit der
Eiurichiung zu einer Cigarrenfabrik , und mit den Ar¬
beitern , die 50 Mllle wöchentlich liesein können . Billi¬
ger Arbeitslohn . Zn erjragen bei der Expedition
dieses Blattes .

200 Zentner Weg -
I . Vfenniliger in Schaffhausen .

li v . Die Wegtugen müssen nicht gedörrt sein.
T . 208 . 2 . ( U3904 ) Schaltpausen .

H70 . 3 . Basel .

Heichnungs - und Modellirschule
in Basel . (Ei )

Die durch Tod erledigte Stelle eines Lehrers des
mechanischen Zeichnungsunteirichtes an unserer An¬
stalt ist neu zu besetzen. Bewerber hiefür sind einge¬
laden , sich bis 15 . November l . I . an Unterzeichneten
wenden zu wollen , welcher denselben bereilwilligst
schriftlich ober mündlich jede nähere Auskunft erlheilen
wird .

Basel , den 27 . Oktober 1870.
Der Präsident :

Im Hof -Ferrart .
T .66 . 4. Bühl . Anzeige .
Ein junger Mann , Amerikaner , weicher diesen Win¬

ter in Europa zubcingeri möchte , sucht eine Stelle als
Lehrer oder überhaupt Beschäftigung im Unterricht
der englischen uns deutschen Sprache , sowie Musik .
Derselbe besitzt außer ganz guten Zeugnissen ein Cerli -
ficat , daß er 5 Jahre lang an einem Collegium in
Amerika fluoirt hat . Offerten beliebe man zu richten
sud 1 . L . 25 an Kommissionär F . Stiglrr in Bühl .

T .39 .3 . kdemuLllLclw

8 v I » » » v r L e i »
sofort gestillt ,

gelindert und gänzlich gehoben
durch die

^ rSpgrirte ktrusrlkuuisolis IVsttv
vonLSDVV , Vetkaufin Rollen u . Packeten ,— ( bei nervösen Zuckungen im Gesicht , Drüsen , HalS -
und Zahnschmerzen ist die IVatte in Packeten zu
verlangen , — bei Itbeumstizinus in den Gliedern

die Vstte in Rollen anzuwenden .) —
Preis SS kr . sSKS .

^ .msricsn » ^ .Qti -Aout - U glück spcciell zum
Einreiten gegen Gitbt .

Preis S8 unck SS kr .
Sicherheit u . Schutz vor Fälschungen gibt allein

das Wappcnpaient und der Name
Lenk . L . ll . 801 . 01 . Kenev ».

Levt ro dsden :
In Harkrrvk « bei TS . Wald¬

straße Nr . 10 ,
( Gcneraldepüt für Deutschland ) ;

in Bruchsal bei Fr . Killian , Poststraße Nr . 44 ;
in Freibnrg i . Br . bei Wm . Rost , vorm . E . Eicken¬

berg er , und bei Julius Notzinger , Münster -

_
Bürgerliche Rechtspflege .

Erbeiuweisuugeu .
S .206 . Nr . 9695 . St . Blasien . Wird die

Wittwe des Bürgers und LandwirlhS Dionys Kutter ,
Maria Ursula , geb. Böhler , von Höchenschwand , in
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres verstorbenen
Ehemannes eingewiesen , da innerhalb der mit Ver¬
fügung vom 18 . Mai l . I ., Nr . 5377 , gegebenen Frist
kerne Emsprache erhoben worden . St . Blasien , den
2 . September 1370 . Großh . bad . Amtsgericht . Speri .

5 . 196 . Nr . 23,875 . Pforzheim . Sein nun¬
mehr die nunmehiige Ehefrau des Gottlicd Eberle
von Brötzingen , Eva , geborne Pfisterer , von d» in
den B ' sitz der Erbschaft ihres verstorbenen Manne s
Georg Eberle daielvst einzuweisen .

Pforzheim , den 29 . Oktober 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Gärtner .
Ervvorlavungen .

5 .197 . Eichsietlen . Tobias Brodbeck , 36
Jahre alt , Küfer aus Oberschafshausen , ist zur Erb¬
schaft auf Ableben seines Valets Tobias Brodbeck ,
Küfer dort , gesetzlich berufen .

Derselbe wird mit
Frist von drei Monaten

zur Theilungsverhanolung mit dem Bemerken anher
vorgeladen , oatz , im Falle er nichl erscheint , die Erb -
schasl Denen zugetheilt wird , welchen sie zukäme , für
den Fall der Borgcladene zur Zeit des Erbanfalls Nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Etchstetten , de» 11 . November 1870 .
Großh . Notar
A . S t a r ck.

S .182 . Gag genau . Blasius Riedinger , le¬
dig , Hafner von Rothenfels , vor vielen Jahren nach
Nordamerika auSgewanderi , ist zur Erbschaft auf Ab¬
leben seines Bruders , des ledigen Lukas Niedinger
von Nothenfcls , berufen , und wird hieimit , da sein
Aufenthaltsort nichl bekannt ist , zur VermöqenSaus -
nahme und zu den Theilungsverhandlungen mit
Frist von

drei Monaten ,
von heute an , unter dem Bedeuten vorgeladen , daß ,
wenn er nicht erscheint , die Elbschaft Denen zugetheilt
wird , welchen sie zukäme , wenn er , der Geladene , zur
Zeit des Erbansalls nicht mehr gelebt hätte .

Gaggenau , den 31 . Oktober 1870 .
Der Großh . Notar des Distriktes Rothenfels :

K i e s f e r .

Strafrechtspflege .
Ladungen und Kahuvuageu.

S .208 . Nr . 25,132 . Freiburg . Am Freitag
28 . v. Mrs . , Abends , wurde oberhalb des SchiffwirthS -
hause « dahier eine Frauensperson von einem unbe¬
kannten Burschen angesallen und ihres Portemonnaies
mit 18 kr. beraubt . Der Thäler soll ein junger kleiner
Mensch sein , ohne Barl , und einen Bündel auf dem
Rücken getragen haben .

Wir machen dies behufs Fahndung auf den Thäler
bekannt .

Freiburg , den 2 . November 1870 .
Großh . bad . Amtegericht .

G r ä f s.

Verwaltung - fachen .
Palizeisachen.

T .232 . Nr . 11,510 . Villingen . Der 19 Jahre
alte Kaufmann Karl Otto von Billingen , z. Zl . in
Mannheim , beabsichtigt , nach Amerika auszmvandern .

Wir setzen hievon etwaige Gläubiger desselben mit
dem Ansügen in Kcnntniß , daß wir nach Ablauf

von14Tagen
den Reisepaß auSstcllen werden .

Villingen , den 31 . Oktober 1870 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Baader .
Gemeindesachen .

T .243 . Nr . 8503 . Neustadt . Al » Bürger¬
meister der Gemeinde Röthenbach wurde Herr Beneoikl
Winierhalter wieder gewählt und heule verpflichtet .

Neustadt , den 31 . Oktober 1870 ,
Großh . bad . Bezirksamt .

vr . Pfeiffer .
T .220 . Nr . 8689 . Kork . Bürgermeister Johann

Gerold von Kork wurde bei der am 26 . Juli d. I .
daselbst stattgehabten Bürgermeisterwahl wiederholt als
solcher gewählt und heute in dieser Eigenschaft ver¬

pflichtet .
Kork , den 31 . Oktober 1870 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Ivos .

Verwischte Bekanntmachungen
T .161 . 2 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Auf Anordnung Großh . Handelsministeriums be¬

ginnt am 15 . November und 1 . Dezember d . I . ein
neuer Lehrkurs im theoretischen und praktischen Hnf -
beschlag .

Diejenigen , welche an demselben Theil nehmen
wollen , haben sich bei dem Unterzeichneten , Steinstraße
Nr . 25 , zu melden .

Karlsruhe , den 28 . Oktober 1370 .
_ Schneider , Beschlaglehrer .

T .174 . 3 . Karlsruh e/

Verkauf von herrenlosen Reise-
essekten und Frachtgütern .

Die in der Zeit vom I . Juli 1868 bis 1 . Oktober 1869
in den Bahnhöfen und Eisenbahnwagen herrenlos Vor¬
gefundenen Reiseeffekten und Frachtgüter , für welche
eine Rückforderung bisher nicht stattgefunden hat , wer¬
den mit höherer Ermächtigung am

7 . , 8 . und 9 . November d . I . »
jeweils Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr
beginnend , in den Räumlichkeiten des Eisenbahnhaupt¬
magazins im Steigerungswege gegen Baarzahlun »
dem Verkaufe ausgesetzt .

Karlsruhe , den 28 . Oktober 1870 .
Großh . Verwaltung der Eisenbahn -Magazine .

M e i ß l i n g e r .
T .105 . 2 . Baden .

Zwangsversteigerung
von Liegenschaften .

In Folge richterlicher Verfügung
wird dem Pfarrer Friedrich Witt ich und dessen Ehe¬
frau Pauline , geb. Koch , hier am

Montag den 21 . November d. I .,
Nachmittags 3 Nhr ,

im Rathhause hier versteigert :
I.

s ) Ein zweistöckiges , von Stein erbaute « Wohnhaus
mit Frortton — Nr . 23 der Hardstraße hier — mit
Flügelanbau , 37 ' lang , 33 ' tief ; Flügelanbau , 24 '
lang , 18 ' lief . Enthält im ersten Stock : 4 Zimnin ,1 Salon , 1 Küche ; darunter Balkenkeller mit Abtdcr-
lungen . Im zweiten Stock : 5 Zimmer und 1 Küche.
Im Dachstcck : 3 Zimmer und Speicher .

d ) Ein dreistöckiges , von Stein erbaute « Wohnhaus
( mit s . zusammenhängend ) mit angebautem Flügel ,75 ' lang , 37 ' tief ; Flügelanbau 18 ' lang , 42 ' tief.
Das Ganze enthält :

im ersten Stock : 2 große Lehrsäle und 1 Zimmer ;
darunter im Erdgrschoß zwei gewölbte Keller , 5 ge¬wölbte Ladenkabinete , 1 große Küche , 1 Speisekammer
mir Eisenbalkendccke ;

im zweiten St »ck: 5 Abtheilungen , theil » Zimmer ,theil » kleinere Säle ;
im dritten Stock : 5 AbtheilungSräume ;
im Dachstock : geräumiger Speicher in mehreren Ab¬

teilungen .
Der Platz , worauf die beschriebenen Gebäude stehen:

Plan - Nr . 14 , Güier - Nr . 703/1 ,
Hoftailhe . 215,0 Ruthen ,
Hausgarten . 2860 .
Weg . 27 .0 .1 Morgen 128 0 Rurben .
Grenzen : einerseits Fueoncy Wmrq , anoc,teils

Heinrich Grohe Witwe , vorn Hardstraße , hinten
Friedrich Wittich . — August Mopxert und Metzger
Hüber haben die Berechtigung zu ihren Grundstü¬
cken hinter dem Hause und Garten von der Hard -
straße aus zu gehen und zu fadren , das Feld zu be¬
bauen , de» Dung dahin zu verbringen und die Feld-
crzeugniffe abzuholen .

II .
Plan -Nr . 14 , Güter -Nr . 703/2 :

Gümüscgarten . 103 .0 Ruthen ,
Grasgarten . 16 . 5
Weg . - 5,0 ,

. 124 .5 Ruthen ,
emersertS Friedrich Wittich , Heinrich Grohe Wittwe .
vorn Hardstraße . hinten Friedrich Wittich .

Steht in lebenslänglicher Nutznießung von JgnchWeis Wittwe hier .
I. und II . geschätzt zu . 48,000 fl.

( Achtundvierzigtauscnd Gulden .)
Der Zuschlag erfolgt , wenn wenigstens der Schi '

tzungSpreis geboten wird .
Hiervon erhalten die an unbekannten Orten sich

aufhaltenden Beklagten Nachricht .
Baden , den 15 . Oktober 1870 .

I . Eisinger . Notar ,
_ Sophienstraße Nr . 28 .

T .223 . 1. Rastalt . Steuerperäqualions »
gehrlfe , ein . erster Klaffe , mit guten Zeugnisse »,kann bei dem Unterzeichneten auf 1 . Januar einlreiw .
Gehall 600 st.

Rastatt , den 1. November 1870 .
_ Fingad 0 , Kreissteuerperäquator . .

T .204 . Z . Pforzheim . Bei diesseitigem Dienst
rft die Stelle des zweiten Gehilfen , mit 500 fl. , sowie
desDekopistm , mit 400 fl. , alsbald zu besetze ».
Um erstere Stelle wollen sich im Amtskaffenrechnungs -
wesen geübte Bewerber , um letztere Stelle solche mit
guter Handschrift sogleich, unter Anschluß ihrer Zeus «
nrffe , melden .

Pforzheim , den 31 . Oktober 1870 .
Großh . Obereinnehmerei .

Reinhard .
Druck » nb Verlag der G. Brauu ' sche » Hofbuchdruckerei ,
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